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Grund zur Freude bei der Hertener Bürgerstiftung Mit Sabine Kandora hat sich die 100. Stifterin gemeldet
und wurde nun vom Vorsitzenden Gerd Grammann mit offenen Armen empfangen.

Kandora kennt die Arbeit der Bürgerstiftung aus vielen Besuchen auf dem Hof Wessels und aus ihrer
Funktion als Regio-Guide, unterstützen möchte die 47-Jährige vor allem die kulturellen und sozialen
Aufgaben der Stiftung.

Zustifter wie sie erhöhen das Stiftungskapital und leisten einen nachhaltigen Beitrag zum Gemeinwohl in
Herten. Während der finanzielle Grundstock unangetastet bleibt, werden die Zinserträge satzungsgemäß
in Projekte investiert. Projekte, die allesamt und ausnahmslos Menschen in Herten zugute kommen. Wer
laut Grammann mit Begeisterung Hertener ist und es sich leisten kann, sollte sich in die Stifterliste
einreihen. „Damit ist sichergestellt, dass man etwas für Nachbarn in der Stadt tut, die Hilfe brauchen.“

Gleichwohl spielen auch die zahlreichen Spenden an die Bürgerstiftung eine große Rolle, weil diese
Gelder unmittelbar in die Projekte fließen.

Stifter wird, wer einmalig mindestens 530 Euro überweist. Unmittelbar nach Kandora fanden sich zwei
weitere Stifter – 101 und 102.

Norbert Ahmann
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Willkommen: Gerd Grammann, der Vorsitzende der Hertener Bürgerstiftung, begrüßte nun Sabine Kandora, die 100. Zustifterin. Kurz
darauf erweiterten zwei weitere Zustifter den engagierten Kreis auf 102.
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